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Heiligenloh – Karin Nekret
zum84.Geburtstag.

Glückwunsch

Bassum –Heute Abend ist Fuß-
balltrainer-Legende und Wer-
der-Bremen-Ikone Thomas
Schaaf gemeinsam mit Daniel
Cottäus, Redakteur der Deich-
stube, zu Gast auf der Kultur-
bühne in Bassum. Die beiden
stellen im Rahmen einer über-
regionalen Lesetour die im ver-
gangenen Herbst erschienene
Schaaf-Biografie vor. Und das
Interesse daran scheint groß:
WieTinaSängermitteilt, ist die
um 20 Uhr startende Veranstal-
tung restlos ausverkauft. Eine
Abendkasse wird es dement-
sprechend nicht geben, betont
dieLeiterinderBassumerStadt-
bücherei.

Schaaf-Lesung
ausverkauft

Wedehorn – Der Heimatver-
ein „UnserWedehorn“ lädt für
Freitag,13.März, dieMitglieder
zur Jahreshauptversammlung
ein. Treffpunkt ist um 19.30
Uhr in der Gaststätte Elling-
hausen. Laut Einladung stehen
nebenBerichtendesVorstands
sowiederSchatzmeisterinund
derKassenprüfer auchWahlen
aufdemProgramm.DerVerein
hofft auf zahlreiche Teilnah-
me, auch Gäste seien willkom-
men.

Heimatverein tagt
am 13. März

Twistringen – Die Volkshoch-
schule (VHS) inTwistringenbie-
tet ein Seminar zum Thema
„DieWeltdesWhiskys–Schott-
land“ mit Verkostung an. Die
Veranstaltung ist für Dienstag,
10. März, um19 Uhr geplant. Im
Mittelpunkt steht der schotti-
scheSingleMaltWhisky,derals
„Königsklasse“ der Whiskys
gilt, weil er ausschließlich aus
denErzeugnisseneinerDestille
hergestellt wird. Der schotti-
sche Malt mit vier zur Verkos-
tungvorgesehenenSortenwird
an diesem Abend laut VHS ver-
tieft behandelt und probiert.
Die Ausgangsprodukte, Her-
stellung, Lagerungsmethoden
und die Produktion von Single
Malt in Schottland werden mit
Filmen und Bildern erläutert,
Anekdoten und Geschichten
von Destillen-Besuchen ergän-
zen das Programm. Anmeldun-
gen sind bei der VHS möglich
unter Telefon 04242/9764444,
per E-Mail an vhs@vhs-diep-
holz.de oder online unter
www.vhs-diepholz.de.

Whisky-Seminar
bei der VHS

Marhorst – Der SV Marhorst
hat bei seiner Jahreshauptver-
sammlung in der örtlichen
Sporthalle auf ein sportlich
und organisatorisch erfolgrei-
ches Jahr 2025 zurückgeblickt
sowie zahlreiche Ehrungen so-
wieWahlenvorgenommen, in-
formiertderVerein.
Vorsitzender Peter Tegeler

berichtete, der Verein bleibe
mit insgesamt 594 gemeldeten
Mitgliedern „stabil aufge-
stellt“. Die größte Sparte ist
weiterhin die Gymnastik mit
285 Mitgliedern, dicht gefolgt
vom Fußball mit 273 Mitglie-
dern; Tennis und Jiu-Jitsu er-
gänzen das Angebot. Neben
dem regulären Sportbetrieb
prägten laut Bericht eine ge-
meinsame Kohltour mit dem
Schützenverein mit über 120
Teilnehmenden, das Theken-
turnier mit elf Mannschaften
sowie der Weihnachtszauber
zum Jahresabschluss das Ver-
einsleben.
Sportlich verzeichnete der

Verein mehrere Höhepunkte:
Die 2.Herren schaffte als Tabel-
lenzweiter den Aufstieg in die
2. Kreisklasse und wurde auf
Kreisebene als fairste Mann-

schaft im Landkreis Diepholz
ausgezeichnet. Die 1. Herren
spielte erfolgreich in der Kreis-
liga und erhielt den Fair Play
Cup Niedersachsen. Im Okto-
ber2025wurdedieMannschaft
zu einem Bankett nach Barsin-
ghausen eingeladen, wo als
Preis ein Trainingslager-Wo-
chenende im Sporthotel des
NFVüberreichtwurde.
Für besondere sportlicheVer-

dienste wurde unter anderem
Lucie Meyer geehrt, die als fes-
ter Bestandteil der Niedersach-
sen-Auswahl Anfang Februar
ihreerstendrei Länderspiele in
der U16 des DFB absolvierte
unddabei aucheinTorerzielte.
Aufgrundeiner Spielverlegung
vonWerderBremenkonnte sie
anderVersammlungnichtper-
sönlich teilnehmen.
Einen soliden Kassenbericht

für 2025 stellte Kassenwart Jür-
genBrinkmannvor.Beidenan-
schließenden Wahlen wurde
PeterTegeler als1.Vorsitzender
für zwei Jahre wiedergewählt,
ebenso wurde Jürgen Brink-
mann imAmt des Kassenwarts
für zwei weitere Jahre bestä-
tigt. Alle Spartenleitungen
wurden im Amt bestätigt, neu-
er Kassenprüfer neben Andre-
as Wiese ist nun Thorben Fun-

ke.
Schließlich stellte Peter Tege-

ler weitere Vorhaben vor: So
soll der „Lebendige Adventska-
lender“ im Dezember erneut
stattfinden. Als weiteres Zu-
kunftsprojekt informierte der
Vorstand über den geplanten
Bau eines Soccer Courts mit
Kunstrasen und den mögli-
chen Baubeginn in diesem
Jahr.

594 Männer und Frauen beleben den SV Marhorst
Verein ehrt verdiente Mitglieder und gibt Ausblick auf neue Projekte

Die Geehrten und Ehrenden des SV Marhorst (v.l.): Peter Tegeler, Christoph Rußmann, Jürgen
Brinkmann, Bernhard Bavendiek, Bernhard Schwarze, Joachim Tegeler, Horst Hartjens,
Frank Jergus, Nico Brunkhorst, Christian Masurenko, Steffen Hammann, Detlef Theuser.

VEREIN

Ehrungen
25 Jahre:AndreHammann,
RebeccaBeuke,PetraBeuke,
NielBeuke,FrankJergus,Carlo
Mock,ReneRasche.40 Jahre:
DetlefTheuser,MariaSiemers,
BernhardSchwarze,Marion
Heuermann,GüntherLehm-
kuhl,WalterHanschen,Vero-
nikaSchillerundSylviaBeuke.
50Jahre:HorstHartjensund
FrankKudlick.Ehrenmitglie-
der (60Jahre+25Jahre im
Verein):BernhardBavendiek,
IlonaFunke,ErwinLehmkuhl,
ChristophRußmann, Joachim
Tegeler, JörgBeuke,Mechthild
Beuke.

Bassum – Die gemeinsame
Mahlzeit für Senioren startet
wieder: Los geht es am Freitag,
6. März, von 12 bis 13 Uhr in der
Seniorenberatungsstelle. Spen-
den für den Palliativ- und Hos-
pizverein Diepholz sind herz-
lich willkommen. „Wir freuen
uns auch über Obstspenden,
zum Beispiel Orangen oder Ba-
nanen“,heißt es ineinerMittei-
lung, undweiter: „Wir laden al-
le Senioren herzlich ein, ge-
meinsam zu essen, sich auszu-
tauschen und eine schöne Zeit
miteinander zu verbringen.“ Es
ist keine Anmeldung erforder-
lich.

Gemeinsame
Mahlzeit

Albringhausen – FürHeinoRa-
ven ist die Feuerwehr so etwas
wie ein Jungbrunnen. „Ich bin
dadurch wieder viel jünger ge-
worden“, sagt er im Gespräch
mitderMediengruppeKreiszei-
tung. Mit „dadurch“ meint er
die Zusammenarbeit als Orts-
brandmeister mit der jungen
Generation.Die45Aktivensind
zwischen 17 und 64 Jahre alt.
Und als Chef der Truppe istHei-
no Raven immer mittendrin.
Nun gibt er sein Amt an seinen
Stellvertreter ab. Aber in die Al-
tersabteilung begibt er sich
nicht. Er bleibt, nur eben in der
zweitenReihe.
Für ihnwar es von Anfang an

klar, dass er nach zwölf Jahren
nichteinweiteresMalzurWahl
antreten möchte. „Das geht al-
lein schon aus Altersgründen
nicht“, sagt er. Deshalb hat er
sich bereits sehr früh umeinen
NachfolgerbemühtundinSven
Schulze genau den Richtigen
gefunden. Der 39-Jährige ist,
wieHeinoRaven,seitseinem16.
Lebensjahr in der Feuerwehr
und scheut sich nicht, Verant-
wortung zu übernehmen. Seit
sechs Jahren ist er bereits stell-
vertretender Ortsbrandmeis-
ter. Da muss er alles richtig ge-
macht haben, denn seine Ka-
meraden sprachen ihm bei der
jüngstenJahreshauptversamm-
lungdasVertrauenaus.
Schon als Kindhabe er darauf

hingefiebert,endlichindieFeu-
erwehr zu dürfen, erzählt Sven
Schulze. Sein Vorbild war der
Opa, ebenfalls lange im Brand-
schutz aktiv. Da Albringhausen
nochnieeine Jugendfeuerwehr
hatte, musste er warten. „Ich
wurdedannmitoffenenArmen
empfangen“, erinnert er sich.
Als Dorfkind kennt er alle. und
alle kennen ihn. Er seimit etwa
fünf, sechs Freunden eingetre-
ten. Die Älteren hätten sie mit
ihrer Ruhe und Erfahrung so-
fort an die Seite genommen. So
funktioniert Feuerwehr. „Man
wächst in die Aufgaben rein“,
sagtSchulze.VieleseinerFreun-

de sind, wie er, in der Feuer-
wehr und bilden die nächste
Führungsriege.SeinStellvertre-
ter Christian Bahn, ebenfalls
neu gewählt, ist ein guter
Freund.
Albringhausenistzwarnurei-

ne kleine Feuerwehrmitwenig
spektakulären Einsätzen –
„zum Glück“, sagt Raven, –
„aber wir haben trotzdem ei-
nen guten Ruf. Wir hatten nie
Problememit Personal, wir wa-
ren immer gut aufgestellt. Und
wir arbeiten mit dem, was wir
haben.“ Und was die Albring-

hausernochgutkönnen, ist die
Organisation vonVeranstaltun-
gen. Ob Wettbewerbsentschei-
de, Kreisfeuerwehrtag, Funk-
fahrten oder auch Verabschie-
dungen. Warum das so ist?
„Weilhier alle zusammenarbei-
ten“, sind Schulze und Raven
überzeugt. „Da hilft das ganze
Dorf mit. Brauchen wir ein Ku-
chenbüfett, müssen wir nicht
lange bitten. Das ist selbstver-
ständlich – der Gemeinschafts-
sinn wird von Generation zu
Generationweitergegeben.“
Selbstverständlich sei aber

auch der sportliche Ehrgeiz al-
ler, zu den Besten zu gehören.
Vor Corona war Albringhau-
sens Wettkampfgruppe stets
vorn mit dabei, auf Stadt-,
Kreis-, und sogar auf Bezirks-
ebene. Auch Heino Raven sam-
melte mit seiner Gruppe zahl-
reiche Pokale. „Da wollen wir
wiederhin“, sagtSchulze.
Überhaupt möchte er an vie-

les anknüpfen, was sein Vor-
gänger angeschoben hat. „Die
wichtigste Aufgabe eines Orts-
brandmeisters ist es, seine Feu-
erwehr zusammenzuhalten

und dafür zu sorgen, dass alles
läuft“, sagt Raven. Das sei ihm
gutgelungen.Dasbedeutet, im-
mer ruhig zu bleiben, immer
im Gespräch mit allen zu blei-
ben und zuzusehen, dass der
Nachwuchs nicht ausgeht. Dies
sind auch die Ziele Schulzes:
„Wir versuchen, die Zahlen zu
halten und auszubauen.“ Zum
Glück hat Albringhausen eine
sehr aktive Dorfjugend. „Das
war schon immer die Kader-
schmiede der Vereine“, so
Schulze. Zwar fehlt in Albring-
hausen derzeit die Altersgrup-
pe zwischen 17 und 23 Jahren.
„Dafür sind viele der 30- bis 40-
Jährigen aktiv. Und die haben
richtigLust.Undwirhabenklei-
ne Kinder im Ort, die wir hof-
fentlich in ein paar Jahren für
die Feuerwehr begeistern kön-
nen“, blickt der künftige Orts-
brandmeister indieZukunft.
Apropos Zukunft: Ursprüng-

lich war Albringhausen für
2027 für ein neues Feuerwehr-
fahrzeug vorgesehen. Das ver-
schiebt sich. Ein konkretes Jahr
gibt es nicht. Doch Schulze
nimmt es gelassen. „Wir war-
ten, bis wir an der Reihe sind,
und geben uns damit zufrie-
den, was wir haben.“ Auch da-
für ist die Feuerwehr Albring-
hausen bekannt. Lange Jahre
hatten die Brandbekämpfer
nichtmal ein Telefon im Feuer-
wehrhaus. „Das hat Norbert Ly-
ko damals kaum glauben wol-
len“, erinnert sich Raven an ei-
nen ungläubigen Ersten Stadt-
rat. Vieles habe sich im Laufe
seiner Feuerwehrjahre verän-
dert. „Heute muss alles doku-
mentiert werden. Das war frü-
hernicht.“DieAnsprücheseien
gestiegen, immer mehr Lehr-
gänge seien dazugekommen.
„Es ist anders geworden“, sagt
Raven, ohne zu bewerten. Aber
eines sei inden45 Jahren,dieer
in der Feuerwehr ist, gleichge-
blieben: „Es macht Spaß. Und
das liegt vor allem am Team.
Hier passt einfach alles zusam-
men.“ FRAUKE ALBRECHT

Jung bleiben mit der Feuerwehr
Führungswechsel in Albringhausen: Sven Schulze löst Heino Raven ab

Der künftigeOrtsbrandmeister vonAlbringhausen, SvenSchulze, hat von seiner Familie einen
Schlauchkorbaus dem3D-Drucker bekommen.Darauf steht „Ortsbrandmeister“.Nochaber
ist Heino Raven im Amt, bis der Rat die Neuen offiziell ernennt. FRAUKE ALBRECHT


